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f]iiiladiiiig: zur Präiuisneratioii

auf den VI. Jahrgang (1856)

des österreichischen botanischen Wochenblattes.

Indem wir uns erlauben auf den Inhalt der ersten 5 Jahrgänge

des Wochenblattes hinzuweisen und dabei zu bemerken, dass das-

selbe im Jahre 1856 in derselben Form, wie bisher, erscheinen werde,

auch seinem vielseitigen Inhalte nach den bereits erschienenen Bän-

den weder an Gediegenheit der Original-Abhandlungen, noch an

Reichhaltigkeit der Notizen nachstehen wird , so glauben wir uns

aller weiteren Andeutungen überheben zu können , und laden somit

zur ferneren freundlichen Theilnahme auch an dem VI. Jahrgänge un-

seres botanischen Journals mit der Bitte ein, die Pränumeration

baldmöglichst einleiten zu wollen, damit in der Zusendung der ein-

zelnen Nummern keine unliebsame Störung eintrete.

Man pränumerirt auf das ,,0 es t er r eich i s che botanische
Wochenblat t" mit 4 fl. CM. (.2 Rthlr. 20 Ngr.) auf den ganzen Jahr-

gang oder mit 2 fl. CM. auf 1 Semester und zwar für Exemplare,

die gleich nach ihrem Erscheinen frei durch die Post bezogen

werden sollen, bloss in der L. W. Seide l'schen Buchhandlung am

Graben, Nr. 1122, in Wien.

In diesem Falle ersuchen wir, nebst dem Pränumerationsbetrage,

die genaue und deutlich geschriebene Adresse mit Angabe der

letzten Post einzusenden, und sich sodann zu gehöriger Zeit

bei der betreffenden Post-Zeitungs-Expedition um die eingelaufenen
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Nummern zn erkmuligen. Gegen einen Erlag von ß'/j kr. CM. pr,

Ouartal bei dem bei reffenden Postamle wird das Blatt auch in die

Wohnung gestellt.

Alle Buchhandlungen und Postämter des In- und Aus-
landes nehmen ebenfalls Pränumerationen an.

Inserate werden mit 5 kr. CM. für die ganze Petitzeile berechnet.

Von den fünf ersten .Jahrgängen des botanischen Wochenblattes

sind noch vollständige Exemplare zu haben und können durch alle

Buchhandlungen um nachfolgenden Preis bezogen werden:

I., II., III. und IV. Jahrgang ä 2 fl. CM.
V. Jahrgang 4 „ „

Wir ersuchen in allen Angelegenheiten, welche die Pränu-
meration und Expedition des Blattes, so wie die Aufnahme
von Inseraten betreffen, sich nicht an die Redaction , sondern
directe an die S e i d e I 'sehe Buchhandlung zu wenden.

Die Redaction.
(Wieden , Neumannsgassc Nr. 331.)

Der Blaiigriiiid im Riesengebirg^e.

Von Robert Miincke.

Das Riesengebirge, der höchste Theil der Sudeten, wird seiner

Beschaffenheit nach in 2 Haupttheile getrennt, nämlich in den öst-

lichen und in den westlichen Theil; die Grenze zwischen beiden

bildet die sogenannte Mädelwiese, eine sumpfige Niederung an der

Südostseite der grossen Sturmhaube. Da der Botaniker längere Zeit

verweilen muss, um das Riesengebirae zu durchforschen, so wählt

er sich gewöhnlich einen Aufenthaltsort, von dem er aus seine bota-

nischen Excursionen mit Bequemlichkeit unternehmen kann; ein sol-

cher Aufenthaltsort der Botaniker für den östlichen Theil des Gebirges

ist nun die Wiesenbaude, von der wir aucli unsere Excursionen
beginnen werden.

Die Wiesenbaude , die höchste menschliche Wohnung diesseits

der Alpen , liegt auf Granit am nördlichen Abhänge des Brunnen-
berges auf der weissen Wiese, nur wenige Schritte von der Oi'elle

der Elbe entfernt, die hier mit dem Namen Weissvvasser bezeichnet

wird. Die Baude selbst besteht aus zwei ansehnlichen Gebäuden,
von denen das eine nur den Gebirgsreisenden gewidmet ist. Der
Botaniker findet hier, neben vielen Bequemlichkeilen, auch (üne recht

gute Bevvirlhung, welche anderswo auf dem Riesengebirge ziemlich

selten zn finden ist. Die ganze Umgebung dieser Baude ist quellen-

reich und von sumpfiger Beschaffenheit , wie denn überhaupt die

weisse Wiese einen hohen Grad von Feuchtigkeit besitzt; darum
wird auch hier der Botaniker nur Pflanzen finden, welche dem Sumpf-
boden eigenthümlich sind, wie z. B. Scirpus caespitosiis L., Pedi-
cularis siidetica W i 1 1 d. , Molinia caerulea M o e n c h. , Carex
limosa L. , während mehr an trockenen Stellen folgende wachsen

:

Luzula mnltiflora L e j. , var. nigricans , Thesium alpinum L.,
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